
Gebrauchsinformation: Information für 
den Anwender 

500 mg/400 I.E.
Wirkstoffe: Calcium, Vitamin D3

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch,
denn sie enthält wichtige Informationen für Sie.
Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um einen bestmöglichen 
Behandlungserfolg zu erzielen, muss Calcilac jedoch vorschriftsgemäß 
eingenommen werden.

– Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später noch-
mals lesen.

– Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat
benötigen.

– Wenn sich Ihre Beschwerden verschlimmern oder nach einem Monat keine Bes-
serung eintritt, müssen Sie auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen.

– Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt
oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinforma-
tion angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1. Was ist Calcilac und wofür wird es angewendet?
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Calcilac beachten?
3. Wie ist Calcilac einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Calcilac aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1. WAS IST CALCILAC UND WOFÜR
WIRD ES ANGEWENDET?

Calcilac sind Kautabletten, die Calcium
und Vitamin D3 enthalten – zwei wich-
tige Substanzen für den Knochenauf-
bau.
Calcilac wird eingenommen:

– zur Vorbeugung und Behandlung
von Calcium- und Vitamin-D-Man-
gelzuständen bei älteren Menschen

– als Ergänzung zur Unterstützung
einer speziRschen Osteoporosethe-
rapie für Patienten, bei denen das
Risiko eines Vitamin-D- und Calcium-
mangels besteht.

2. WAS MÜSSEN SIE VOR DER EIN-
NAHME VON CALCILAC BEACH-
TEN?

Calcilac darf nicht eingenommen wer-
den,
– wenn Sie überempRndlich (allergisch)

gegen Calcium, Vitamin D oder einen
der sonstigen Bestandteile von Calci-
lac sind

– wenn Sie einen zu hohen Calciumge-
halt im Blut oder Urin haben

– wenn Sie calciumhaltige Nierensteine
haben

– wenn die Funktion Ihrer Nieren ge-
stört ist

– wenn der Vitamin-D-Gehalt Ihres Blu-
tes zu hoch ist.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme
von Calcilac ist erforderlich
Wenden Sie sich vor der Einnahme von
Calcilac an Ihren Arzt

– wenn bei Ihnen eine Langzeitbe-
handlung erfolgt

– bei beeinträchtigter Nierenfunktion
oder einer starken Neigung zu Nie-
rensteinbildung

– wenn Sie an Sarkoidose leiden (eine
Krankheit des Immunsystems, die zu
einem erhöhten Vitamin-D-Spiegel
im Körper führen kann)

– bei Immobilisation mit Osteoporose
(durch längere Immobilisation verur-
sachte Osteoporose)

– bei Einnahme anderer Vitamin-D-
oder Calciumpräparate. Zusätzliche
Dosen Calcium und Vitamin D kön-
nen zu einer signiRkanten Erhöhung
des Calciumspiegels im Blut führen
und schädliche Nebenwirkungen
hervorrufen. Derartige Präparate
dürfen nur unter strenger ärztlicher
Aufsicht zusammen mit Calcilac ein-
genommen werden

– wenn Sie an Phenylketonurie leiden.
Calcilac enthält Aspartam (E951),
eine Phenyl -alaninquelle, und ist
möglicherweise schädlich für Perso-
nen mit Phenylketonurie

– bei Unverträglichkeit gegenüber be-
stimmten Zuckerarten. Calcilac ent-
hält Sorbitol (E420) und Sucrose
(Zucker).

Es liegt im Ermessen Ihres Arztes, ob
unter diesen Umständen ein Calcium-
und/oder Vitamin-D3-Präparat ange-
wendet werden kann.

Wenn Sie Calcilac ohne ärztliche Ver-
ordnung anwenden, sollten Sie bei
einer Anwendungsdauer von mehr als
einem Monat stets Ihren Arzt konsul-
tieren.

Wenn Sie Calcilac bei Osteoporose an-
wenden, wird empfohlen, vor Behand-
lungsbeginn den Calciumspiegel im
Blut (Kalzämie) bestimmen zu lassen.

Im Falle einer Langzeitbehandlung mit
Calcilac muss der Calciumgehalt des
Blutes regelmäßig kontrolliert werden.
Je nach Ergebnis entscheidet sich Ihr
Arzt unter Umständen dafür, die Dosis
zu verringern oder die Behandlung ab-
zubrechen. 

Calcilac ist nicht zur Anwendung bei
Kindern und Jugendlichen vorgesehen.

Bei Einnahme von Calcilac mit anderen
Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker, wenn Sie andere Arznei-
mittel ein nehmen/anwenden bzw. vor
Kurzem eingenommen/angewendet
haben, auch wenn es sich um nicht ver-
schreibungspSichtige Arzneimittel
handelt.

Calciumcarbonat kann die Resorption
zeitgleich eingenommener Tetracyclin-
präparate behindern (Medikamente
aus der Gruppe der Antibiotika). Aus
diesem Grund sollten Tetracyclinpräpa-
rate mindestens 2 Stunden vor oder 
4 – 6 Stunden nach Einnahme von Calci-
lac verabreicht werden.

Medikamente, die Bisphosphonate
(zur Behandlung von Osteoporose)
oder NatriumSuorid (zur Kräftigung

des Zahnschmelzes) enthalten, sollten
mindestens drei Stunden vor Calcilac
eingenommen werden.

Calcium kann die Wirkung von Levo-
thyroxin beeinträchtigen. Aus diesem
Grund sollte Levothyroxin mindestens
vier Stunden vor oder vier Stunden
nach Calcilac eingenommen werden.

Die Wirkung von Chinolon-Antibiotika
kann bei zeitgleicher Einnahme von
Calcium beeinträchtigt sein. Nehmen
Sie Chinolon-Antibiotika deshalb zwei
Stunden vor oder sechs Stunden nach
Calcilac ein.

Rifampicin, Phenytoin oder Barbiturate
können die Wirkung von Vitamin D3

abschwächen, da sie dessen Metaboli-
sierungsrate erhöhen.

Calciumsalze können die Resorption
von Eisen, Zink oder Strontium beein-
trächtigen. Folglich sollten Eisen-, Zink-
oder Strontiumpräparate im Abstand
von zwei Stunden von einem Calcium-
präparat eingenommen werden.

Weitere Medikamente, die Wechsel-
wirkungen mit Calcilac eingehen kön-
nen, sind: 
Thiaziddiuretika (Entwässerungsmittel,
die zur Behandlung von Bluthochdruck
oder Ödemen eingesetzt werden),
Herzglykoside (z. B. Digitalis, zur Be-
handlung von Herzkrankheiten), Corti-
costeroide (zur Behandlung von Ent -
zündungen oder als Immunsuppres-
siva), Ionenaustauscherharze wie Cho-
lestyramin (zur Behandlung eines
hohen Cholesterinspiegels im Blut) und
Laxativa wie ParafRnöl.

Weitere Vitamin-D- oder Calcium-hal-
tige Produkte: 
Zusätzliche Dosen Calcium und Vit-
amin D können zu einer signiRkanten
Erhöhung des Calciumspiegels im Blut
führen und schädliche Nebenwirkun-
gen hervorrufen. Derartige Präparate
dürfen nur unter strenger ärztlicher
Aufsicht zusammen mit Calcilac einge-
nommen werden.

Bei Einnahme von Calcilac zusammen
mit Nahrungsmitteln und Getränken
Calcilac kann mit oder zwischen den
Mahlzeiten eingenommen werden.
Oxalsäure (z. B. in Spinat, Sauerampfer
und Rhabarber) und Phytinsäure (in
Vollkornprodukten) können die Calci-
umaufnahme hemmen. Darum sollten
Sie Calcilac innerhalb von zwei Stun-
den vor oder nach dem Essen von Nah-
rungsmitteln mit hohem Gehalt an
Oxal- oder Phytinsäure nicht einneh-
men.

Schwangerschaft und Stillzeit
Fragen Sie vor der Einnahme von allen
Arzneimitteln Ihren Arzt oder Apothe-
ker um Rat.
Während der Schwangerschaft sollte
die tägliche Einnahme 1.500 mg Cal-
cium und 600 I.E. Vitamin D nicht über-
steigen, da sich eine Überdosierung
schädlich auf das ungeborene Kind aus-
wirken könnte. Wenn Sie schwanger
sind, können Sie Calcilac bei Calcium-
und Vitamin-D-Mangel anwenden.
Die Tagesdosis Calcilac darf jedoch eine
Tablette täglich nicht übersteigen.

Wenn Sie stillen, können Sie Calcilac
ebenfalls anwenden. Sollte Ihr Kind je-
doch zusätzliche Gaben von Vitamin D
erhalten, ist zu berücksichtigen, dass
die in Calcilac enthaltenen Wirkstoffe
in die Muttermilch übergehen.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen
von Maschinen
Es wurden keine Studien zu den Aus-
wirkungen auf die Verkehrstüchtigkeit
und das Bedienen von Maschinen
durchgeführt. Ein nachteiliger Effekt
ist jedoch unwahrscheinlich.

Wichtige Informationen über be-
stimmte sonstige Bestandteile von Cal-
cilac
Calcilac enthält Aspartam als Quelle
für Phenylalanin und kann schädlich
sein, wenn Sie eine Phenylketonurie
haben.
Dieses Arzneimittel enthält Sorbitol
und Sucrose. Bitte nehmen Sie Calcilac
erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt
ein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie
unter einer Unverträglichkeit gegen-
über bestimmten Zuckern leiden.
Calcilac kann schädlich für die Zähne
sein (Karies).

3. WIE IST CALCILAC EINZUNEHMEN?

Nehmen Sie Calcilac immer genau nach
Anweisung des Arztes ein. Bitte fragen
Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker
nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher
sind.

Die übliche Dosis ist zweimal täglich
eine Tablette.
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Die Tabletten können gekaut oder ge-
lutscht werden.
Eine Behandlung ohne ärztliche Kon-
sultation sollte nicht länger als über
einen Zeitraum von einem Monat er-
folgen. Wenn Sie Calcilac länger als
einen Monat einnehmen möchten,
wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt.

Wenn Sie eine größere Menge Calcilac
eingenommen haben als Sie sollten
Wenn Sie mehr Calcilac eingenommen
haben als Sie sollten, wenden Sie sich
umgehend an Ihren Arzt oder Apothe-
ker.
Zu den Symptomen einer Hyperkalz-
ämie (erhöhter Calciumgehalt des Blu-
tes) zählen Appetitlosigkeit, Übelkeit,
Erbrechen, Verstopfung, Bauchschmer-
zen, Muskelschwäche, Benommenheit
und Verwirrtheit, extremes Durstge-
fühl, übermäßige oder ungewöhnlich
starke Urinproduktion und/oder häuR-
ges Wasserlassen und Knochenschmer-
zen. 

Wenn Sie die Einnahme von Calcilac
vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Dosis
ein, wenn Sie die vorherige Einnahme
vergessen haben.

4. WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND
MÖGLICH?

Wie alle Arzneimittel kann Calcilac Ne-
benwirkungen haben, die aber nicht
bei jedem auftreten müssen.
Bei der Bewertung von Nebenwirkun-
gen werden folgende HäuRgkeitsan-
gaben zugrunde gelegt:

Sehr häuRg mehr als 1 von 10 be-
handelten Personen

HäuRg 1 bis 10 von 100 behan-
delten Personen

Gelegentlich 1 bis 10 von 1.000 be-
handelten Personen

Selten 1 bis 10 von 10.000 be-
handelten Personen 

Sehr selten weniger als 1 von
10.000 behandelten
Personen

Unbekannt Die HäuRgkeit kann an-
hand der verfügbaren
Daten nicht abge-
schätzt werden.

Gelegentlich:
Bei Einnahme hoher Dosen kann es zu
einem erhöhten Calciumgehalt des
Blutes (Hyperkalzämie) oder des Urins
(Hyperkalzurie) kommen.
Zu den Symptomen einer Hyperkalz-
ämie zählen Appetitlosigkeit, Übelkeit,
Erbrechen, Verstopfung, Bauchschmer-
zen, Muskelschwäche, Benommenheit
und Verwirrtheit, extremes Durstge-
fühl, übermäßige oder ungewöhnlich
starke Urinproduktion und/oder häuR-
ges Wasserlassen und Knochenschmer-
zen.

Selten:
Verstopfung, Blähungen, Übelkeit,
Bauchschmerzen und Durchfall.

Sehr selten:
Juckreiz, Hautausschlag und Nessel-
sucht.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder
Apotheker, wenn eine der aufgeführ-
ten Nebenwirkungen Sie erheblich be-
einträchtigt oder Sie Nebenwirkungen
bemerken, die nicht in dieser Ge-
brauchsinformation angegeben sind.

5. WIE IST CALCILAC AUFZUBEWAH-
REN?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich
aufbewahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem
auf dem Etikett angegebenen Verfalls-
datum nicht mehr anwenden. Das Ver-
fallsdatum bezieht sich auf den letzten
Tag des Monats.
Halten Sie den Behälter fest verschlos-
sen, um den Inhalt vor Feuchtigkeit zu
schützen.
Nach dem Öffnen des Behälters kann
Calcilac drei Monate lang aufbewahrt
werden.
Das Arzneimittel darf nicht im Abwas-
ser oder Haushaltsabfall entsorgt wer-
den. Fragen Sie Ihren Apotheker, wie
das Arzneimittel zu entsorgen ist,
wenn Sie es nicht mehr benötigen.
Diese Maßnahme hilft die Umwelt zu
schützen.

6. WEITERE INFORMATIONEN

Was Calcilac enthält
Die Wirkstoffe sind Calcium und Vit-
amin D3.
Eine Kautablette enthält 1.250 mg Cal-
cium carbonat (entsprechend 500 mg
Calcium) und 4 mg Colecalciferol-Tro -
ckenkonzentrat (entsprechend 10 Mi-
krogramm Colecalciferol = 400 I.E. Vita-
min D3).
Die sonstigen Bestandteile sind:
Sorbitol (E420), Povidon, Zitronenaro -
ma (Mais-Maltodextrin, Aromastof fe,
All-rac-α-Toco pherol [E307]), Magnesi-
umstearat (Ph.Eur.), Aspartam (E951),
Croscarmellose-Natrium, Stärkehydro-
lysat, All-rac-alpha-Tocopherol, Sucrose
(Zucker), modiRzierte Maisstärke, Na-
triumascorbat, Mittelkettige Triglyce-
ride und hochdisperses Siliciumdioxid.

Wie Calcilac aussieht und Inhalt der
Packung
Calcilac sind weiße, runde Kautablet-
ten.
Die Tabletten können kleine Flecken
aufweisen.

Tablettenbehälter mit 20, 50, 100, 120
oder 180 Kautabletten.

Pharmazeutischer Unternehmer und
Hersteller
mibe GmbH Arzneimittel
Münchener Straße 15
06796 Brehna
Tel.: 034954/247-0
Fax: 034954/247-100

Dieses Arzneimittel ist in den Mit-
gliedsstaaten des Europäischen Wirt-
schaftsraumes (EWR) unter den
folgenden Bezeichnungen zugelassen:
Österreich:
Calcilac

Polen:
Calcilac

Slowakei:
Calcium/Vitamin D3 (500 mg/400 IU)
Žuvacia table ta

Tschechische Republik:
Calcium/Vita min D3 Acis 500 mg/400 IU
Žvýkací table ta

Diese Gebrauchsinformation wurde
zuletzt genehmigt im Mai 2012.

Recyclingpapier – spart Energie und Rohstoffe. 
Ein aktiver Beitrag zum Umweltschutz.GI02124-01

Code 3508 07/12
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